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P C V
Pez,SS.I, Sed non mino- Sed non mi­ sed non mino­
922 Z. 56 ris audacie spi­ ris audacie spi­

ritu iuduniacus ritu indumatus ritu indutus no­
nobilis vir de Ge­ nobilis vir de Ge­ bilis vir de Ge­
roltzek. roltzek. roltzek.

930 Z. 57 percussus mor- percussus mor- percussus mor-
bo apoplosye. bo apoplosie. bo apoplexie.

Eine gänzlich verderbte Stelle steht dem entgegen, 
doch glaube ich gerade deshalb keinen Werth auf sie 
legen zu sollen.
932 Z. 62 de paucis ne- de paucis ne- de paucis ne-

gocium est trac- gocium est trac- gocio est tracta­
tatum quod Otto tatum quam Ot- tum quod Otto 
perpendens ad- to perpensus es- perpensus ad­
esset. set. esset.

Ich bessere nach dem Entwurf:
Entw. An. Leob.

de pacis negocio est trac­ de pacis negocio est trac­
tatum, quam Otto forsan ce­ tatum, quam Otto propen­
lerius admisisset. sius admisisset.

Von der ursprünglichen Gestalt der Compilation wird 
man, auch wenn die chronologische Verwirrung nicht auf 
die unfertige Form des Archetyps zurückgeht, keinen guten 
Text zu erwarten haben; die Quellen sind willkürlich zer­
rissen und gröblich missverstanden, erst das Eintreten des 
Joh. Vict. in die Compilation schafft allmählich festen 
Boden, obwohl auch sein Zusammenhang oft gestört wird. 
Wir sind daher zu der Annahme berechtigt, dass die vom 
Compilator benutzte Hs. des Liber certarum historiarum 
eine sorgfältige Reinschrift ohne Correcturen war; jeden­
falls war sie kein Autograph des Abtes. An Irrthümern 
leistet unser Anonymus Beträchtliches, im ganzen fügt er 
kaum ein Wort in die Erzählung seiner Quellen ein1, ich 
wüsste nur eines anzugeben, das seine ganze Kläglichkeit 
zeigt. Als er die Ulrichslegende um ein Jahrhundert zu 
früh eingereiht hat, sagt er, er habe sie umsonst gebracht, 
denn sie müsse später an der rechten Stelle nochmals ab­
geschrieben werden. Wir können den Nachweis führen, 

1) Denn die Berichte über die letzten Jahre stammen offenkundig 
nicht von ihm.


